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Vegetative hop propagation is a critical prerequisite for the 
successful introduction of new varieties into commercial 
growing. At Hopsteiner, this strategic step is seen not 
merely as a technical requirement but as a central pillar 
of effective implementation of varieties.  
 
The goal of Hopsteiner’s propagation efforts is to ensure a 
reliable supply of high-quality plant material while enabling 
swift and flexible implementation of variety decisions. This 
is particularly important in light of increasing demands for 
variety restructuring across hop-growing regions.  
 
At Hopsteiner, the propagation is currently focused on        
varieties from the company's own breeding program. This 
close integration allows breeding successes to be rapidly 
scaled. In the medium term, the portfolio is expected       
to expand to include external varieties in order to meet the 
brewing industry’s need for innovative, agronomically 
efficient, and sensorially attractive hops. 
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Die vegetative Vermehrung von Hopfen stellt eine es-
senzielle Voraussetzung für die erfolgreiche Einführung 
neuer Sorten in den Anbau dar. Bei Hopsteiner wird  
dieser strategische Schritt nicht nur als technische 
Notwendigkeit, sondern als zentrale Säule der Sorten-
implementierung verstanden.  
 
Ziel der Hopfenvermehrung bei Hopsteiner ist es, die 
Versorgung mit qualitativ hochwertigem Pflanzmaterial 
zu sichern und eine schnelle, flexible Umsetzung von 
Sortenentscheidungen zu ermöglichen. Dies ist insbe-
sondere vor dem Hintergrund zunehmender Anfor-
derungen an Sortenumstrukturierungen im Anbau von 
zentraler Bedeutung.  
 
Bei Hopsteiner liegt der Schwerpunkt der Vermehrung 
derzeit auf Sorten aus dem unternehmenseigenen Züch- 
tungsprogramm. Durch diese enge Verzahnung von 
Züchtung und Vermehrung können Züchtungserfolge 
schnell skaliert werden. Mittelfristig soll das Portfolio 
jedoch auch auf externe Sorten erweitert werden, um 
dem Bedarf der Brauindustrie an innovativen, agrono-
misch effizienten und sensorisch attraktiven Hopfen ge-
recht zu werden. 

Das moderne Gewächshaus  
liefert optimale Bedingungen 
für gesunde Hopfenpflanzen. 

The modern greenhouse 
provides optimum conditions 
for healthy hop plants. 

 



Die Vermehrung erfolgt dabei nach einem standardisier-
ten, qualitätsgesicherten Verfahren, das eine gleichblei-
bend hohe Pflanzenqualität garantiert. Herzstück ist die 
In-vitro-Kultur, mit der eine effiziente und kontamina-     
tionsfreie Ausgangsbasis geschaffen wird. Über eine 
gezielte Anzucht in Wachstumsräumen unter kontrol-
lierten Bedingungen (Temperatur, Licht, Feuchtigkeit) 
entwickeln sich aus Stecklingen innerhalb von 10 bis 
14 Tagen bewurzelte Pflanzen, die in einem weiteren 
Schritt in Töpfe umgesetzt werden. Nach rund sechs 
Wochen sind diese Jungpflanzen bereit für die Aus-
pflanzung im Feld. 
 
Die technischen Kapazitäten der Vermehrungseinheit 
liegen derzeit bei einer jährlichen Leistung von ca. 
120.000 Pflanzen, die kurzfristig auf bis zu 180.000 
Pflanzen erweiterbar ist. Neben LED-beleuchteten 
Wachstumskammern stehen automatisierte Systeme 
zur Bewässerung, Düngung und Topfung zur Verfü-
gung. 
 
Die eigene Vermehrungseinheit schafft nicht nur lo-
gistische Vorteile und verkürzt Reaktionszeiten im  
Sortenwechsel, sondern trägt auch maßgeblich zur 
phytosanitären Sicherheit bei: Durch die vollständige 
Inhouse-Produktion kann das Risiko externer Kontami-
nationen signifikant minimiert werden.  
Diese hohe  Hygienestandardisierung ist insbesondere 
bei der Weitergabe von Elitematerial essenziell. 
 
Der Schritt zur internen Hopfenvermehrung war für 
Hopsteiner somit nicht nur ein technologischer Fort-
schritt, sondern auch eine strategische Investition in die 
Zukunftsfähigkeit des Unternehmens. Die kontinuier- 
liche Weiterentwicklung dieses Bereichs wird entschei-
dend dazu beitragen, dass Sorten aus dem Hause Hop-
steiner – und künftig auch zusätzliche Sorten – effizient 
in den Anbau überführt und dort nachhaltig etabliert 
werden können. 

Propagation is conducted using a standardized, quality-   
assured process to guarantee consistently high plant    
quality. The core is in-vitro culture, which provides an    
efficient and contamination-free foundation. Through con-
trolled cultivation in growth chambers (regulating temper- 
ature, light, and humidity), rooted cuttings are developed 
within 10 to 14 days. These are then potted and ready for 
field planting in approximately six weeks. 
 
The current technical capacity of the propagation unit     
allows for the production of around 120,000 plants         
annually, expandable to 180,000 plants if needed.  
In addition to LED-lit growth chambers, fully automated  
systems for irrigation, fertilization, and potting are in place. 
 
This in-house capability offers not only logistical advan-
tages and faster response times in the event of variety 
changes but also makes a significant contribution to  
phytosanitary safety: internal production minimizes the 
risk of external contamination. This high level of hygiene  
control is particularly critical when distributing elite plant 
material. 
 

The decision to internalize hop propagation 
was thus not only a technological advance- 
ment but also a strategic investment in 
Hopsteiner’s long-term viability. The on-
going development of this area will play a 
key role in ensuring that Hopsteiner varie-
ties – and in the future, additional varieties 
as well – are efficiently transferred into      
cultivation and sustainably established in 
the market. 
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Eigene Vermehrungs-
einheit bei Hopsteiner 
– flexibel und  
qualitätsorientiert 

Hopsteiner's own  
propagation unit – 
flexible and  
quality-oriented.

Regelmäßige  
Qualitätskontrolle  
ist essenziell für 
starkes Pflanzen-
wachstum. 

Regular quality  
control is essential 
for strong plant 
growth.
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